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M orgenländische Benennungen der Fahrzeuge
auf dem Kaspischen Meere. Von B. D orn.

Während meiner Fahrten auf dem Kaspischen 
Meeré (18G0 — 1861) habe ich von Asiaten verschie­
dene Benennungen der Fahrzeuge gehört, welche daim 
Gebrauch sind. Ich will diese Benennungen in der Hoff­
nung mittheilen, dass sie zu einer vollständigen Samm­
lung allerauf die Schifffahrt auf dem genannten Meere 
bezüglichen orientalischen Ausdrücke Veranlassung ge­
ben werden. Es müsste das für Jemand, welcher an 
Ort und Stelle, z. B. in Baku lebt, gar nicht schwer 
sein.

1) Pers. kcschti, grosses Segel-Schiff1).

2) —  — ateschy, Feuer- d. i. Dampf­
schiff.

Wenn das Wort durch eine Zahl bezeichnet 
wird, so findet man in älteren Schriften Pers. dann 
Arab. <t*Lä (Stück), in neueren das Wort fär-
tväncl vorgesetzt, z. B. dL, ein Schiff,

1) Die Arabischen Benennungen (s. F raelin ,
De Burtasis dissertation in Opp. post. msc. I, XLVII, S. 41) und an­
dere habe ich nicht gehört, eben weil es keine Araber sind, welche 
das Kaspische Meer befahren.

^  November 1870.
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j j j m i t  einigen Schiffen. In dem u.>jLli ^ .J c> 
ist (unter d. J. 1197) bei dieser Gelegenheit die Be­

merkung am Rande beigegeben: ä5"cL J  0 KiJ (JÇja)
d. i.

färwänd ist ein Wort, welches man dem Worte Schilf 
beisetzt, so wie man sagt, ein Kopf Pferd2 * * 5). Die Ver­
anlassung zu diesem Gebrauch des Wortes ist mir 
nicht deutlich, und keiner von denen, welche ich be­
fragt, konnte mir genügende Auskunft geben. Nach 
den Persischen Wörterbüchern bedeutet das Wort ei­
nen hölzernen Thürriegel. Ein Perser meinte, das frag­
liche Wort könne =  pähtbän =  pälbänd, welches die 
Strickleitern bedeute, welche an dem Mast befestigt 
sind, und eine Zusammenziehung von paldubänd 
sein. Man könnte da fast verlockt werden, das Wort mit 
dem Ausdruck Wand (Wanten) zu vergleichen, wie die 
dicken betheerten Stricke oder Taue heissen, welche 
den Mast von den Seiten halten; s. auch Dahl, Tojikobwh 
cjioßapb unter Baura. Nach Pctrctschenko(MopcKoü 
CôopHHKT) T. LXI, JVk 8, S. 181) heissen die Boote (Kir- 
shimi — s. JVs 11) Persisch Palwan (najibBaH'b), was der 
angedeutete Perser als unrichtig bezeichnete.

2) Man findet ähnliche Bestimmungswörter mit ziemlicher
Vollständigkeit angegeben in K a sem -B eg ’s Allgemeiner Gram­
matik der Türkisch-Tatarischen Sprache, übers, von J. Th. Z e n ­
k er , Leipzig, 1848, S, 58; Russische 2. Ausg. S. 105. Pen da auf­
gezählten Wörtern füge ich noch folgende bei: 1 ) f j 5 Kette, vor 
Elephanten. 2 ) j lk ä , Strich’, vor Kamelen, wenn deren nicht weni­
ger als sieben sind. 3) lederner Fingerüberzug, um die Verlet­
zung der Hand durch die Krallen des Thieres zu verhüten, vor (Jagd)- 
Falken. 4) 0;>^U? Masanderan. o^Lc, Leine, Schnur, vor Hunden.

5) oder vor Kanonen. COtwilj oderj^? Thor, vor Gebäuden.
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3) Türk. U*Tgemi, ein Schiff.
4) Masanderan. lahme, ein grösserer Kahn oder 

vielleicht Prahm (ferry). Das Wort ist namentlich 
in Masanderan gebräuchlich. Da ich aber das so ge­
nannte Fahrzeug entweder, was mir das Wahrschein­
lichere ist, nicht gesehen oder, als ich es sah, nicht 
nach dessen Benennung gefragt habe, so kann ich es 
auch nicht näher bestimmen. Das Fahrzeug wird na­
mentlich zum Übersetzen über Flüsse gebraucht.

5) Pers. (naris), häufigÿ  nau geschrieben, Ta- 
lysch: j ÿ  now; ein Kahn; das Wort hat auch die­
selbe Bedeutung wie

6) T u r k m e n . K y j i a 3 i > —B laram berg , Jour­
nal während einer Expedition zur Erforschung der östl. 
Ufer des Kasp. Meeres (1836) — JKypHajrc. u. s. w. in 
3anncKH Hmii. Pyccnaro reorpa«i>uuecKaro o6m,ecTBa, kh.
IV. C. II. 1850. S. 18 und D ahl schreiben Kyjiact— , 
ein kleiner flacher Kahn, auf dem die Turkmenen längs 
ihrer sehr seichten Ufer fahren und aus Persien ge­
raubte Sklaven wegführen. Das Wort bedeutet auch 
wie nau einen ausgehöhlten Baumstamm (p.ovo£uXov 
tcXoîov, OAHOgepeBKa), welcher eben als Kahn benutzt 
wird; vergl. E ichw ald, Reise auf dem Kasp. Meere, 
I, S. 223; R it te r ,  VIII, S. 367 u. 533; Ilm insky , 
Mélanges Asiat., IV, S. 74 u. A. In Astrachan heis­
sen solche Kähne

7) Türk.-Tatar. Kajak; s. M eninski unter
und jjUll». Vergl. jedoch über Kajuki S tuckenberg , 
Hydrographie des Russ. Reiches, Bd. V, S. 223. Bei 
Ilm insky a. a. 0 . werden noch folgende drei Turk­
menische Benennungen angeführt:
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*8) ukan, ein grosses Fahrzeug.
*9) girdi, ein grosser Kahn mit einem Mast.
*10) Russ. lodka, ein Kahn mittlerer Grösse. Ich finde 

dieses aus dem Russischen entlehnte Wort (jioAKa) 
und afcjJ geschrieben.

Man vergleiche rücksichtlich solcher Entlehnungen 
J jL J  ustul, Flotte, von oroXoç, (remada) vom 
Span, armada'und j J l l  (almilend) d. i. admirante, 
Admiral; s. die Bemerkung Q u a trem ère ’s in Notices 
et Extraits, T. XX, S. 37,4). Ursprünglich gleichbe­
deutend mit Admiral ist das Pers. 0 £jL<p  derjabegi, 
Meeresherr, wie die Perser den Chef der Russischen 
Marinestation auf der Insel Aschurâdé nennen3 4).

11) Pers. keredschi, Russ. KnpjKUM't, ein grosses 
BootmitSegeln und einem Mast, ohne Verdeck, und zwei 
vierzackigen Ankern. Nach P e tre tsch en k o  a. a. 0 . 
S. 183 werden diese Boote von den Persern aus dem 
Kara-agatscli")-Holz gebaut, während die Perser, wel­
che Russische Unterthanen sind, also z. B. in Balm, 
sie aus Fichtenholz (_^y*») verfertigen, welches aus 
Astrachan gebracht wird. Seine Beschreibung (S. 181 
—  184), wie die Perser diese Fahrzeuge bauen, ist eben 
so interessant als hinsichtlich der Persischen Benen­

3) H olm es, Sketches oftlie shores of the Caspian. London, 1845, 
S. 76 fand in Enseli auch einen Persischen « Derrieh Beggee, or 
«Admiral» of the Caspian», obgleich die Perser kein einziges Kriegs­
schiff, sondern nur zwei oder drei kleine Kaufartheischiffe besassen.

4) D. i. ulmus pedunculata (pedicidata) nach Schlim m er, Termi­
nologie médico-pharmaceutique française-persane. Teheran, 1862, 
S. 136 und 181; kleinblätterige Ulme, rothe Rüster, häufig in den Wäl­
dern von Güan. Der Baum wird auch semed genannt. Ein ein­
ziges Exemplar soll im Hofe des Schahs in Teheran stehen, aber in 
den Gärten von Isfahan der Baum sehr häufig sein.

Meluugoa asiatiques. VI. ^9
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nungen verschiedener Bestandtheile derselben lehr­
reich.

12) Russ. £ jL  bardsch, ôapæa, Barke.
13) Russ. eschkun, mKyHa, Schooner.
14) Tat-Mundart. ghuräb, Schiff (Kopaßjib). Das

Wort klingt an PI- an; s- F raeh n , Ihn
Foszlan, S. 246 und de Burtasis dissertatio, S. 60v; 
für v_yli findet man auch — Vérgl. Johnson ,
A dictionary u. s. w. : a Mnd of sJiip (commonly called a 
grab) und Shakespear, Hindustan. Lexic. u. d. W.

15) Russ.-Tat-M. rüschwe, po3mnßa; s. P e tre -  
tschenko, S. 177: po3iuHBa; D ahl: pacmma; vergl. 
S tuckenberg , a. a. 0.

16) Turkmen. timul, ein Boot. So wurde das 
Fahrzeug genannt, auf welchem mich im Asterabadi- 
schen Meerbusen Turkmenen, als ich das Russische 
Dampfschiff verliess, eine Strecke weit führten, bis das 
Wasser zu seicht wurde und ich einen ausgehöhlten 
Baumstamm (Kulas, s. JVs 6) bestieg, welcher mich in 
das Land unweit Karatepeh hinein brachte. Das Wort 
findet sich auch in V âm béry’s Cagat. Sprachstudien:

tejmil, der Nachen.

Andere auf die Schifffahrt bezügliche Benennun­
gen sind

1) Arab.-Pers. sukkan, das Steuerruder.
2) Pers. j jL  paru, Ruder.
3) lober (Pers.^£J lenger), der Anker.
4) P ers.^L  dar (dor), der Mastbaum.
5) Masanderan. (in Gedichten): j  wahundar,
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der Mastbaum, eigentlich Segel-Baum, von 
wahun, Pers. jjL iL  badban, Segel und j h  dar, Baum. 
Man könnte das Wort dar auch allenfalls von 
ableiten, so dass j l  jJy&lj «der Segel-Halter» hiesse.

6) Pers. oÇ,L bargah, Hafen.
Ausserdem führt Ilm insky a. a. 0 . noch folgende 

Turkmenische Benennungen an:
7) elkan (Tatar. jelkan), Segel.
8) buyaliq, Mast
9) Iceleten, Raa.

10) azna, das Bret, in welches der Mast eingestellt 
wird.

11) utra, Bank.
12) sifend, Steuerruder.
13) deste (Pers.), Griff des Steuerruders.
14) Hab, Ruder.
15) lawir, Anker, s. J\!s 3).
16) if, Strick.
Über Russische Benennungen der in Rede stehen­

den Fahrzeuge s. ausser P e tre tsch en k o  a. a. 0., 
N ew jerjev  (HeBkpteBT.), SKOHOMnuecKin yKa3aTejn>. 
1858. S. 459 u. 545, und S tuckenberg , V, S. 218 
foïgd. *

* *
1. Januar 1871. Nachträglich hat mir M irsa Ka- 

sem -B ek  Abedinov, ein geborener Bakuer, noch 
folgende Benennungen mitgetheilt.

1) ^ k o s a w a j  (uycoBaa JioiiKa, s. P e tre tsc h e n ­
ko, S. 177 u. Dahl), ein Boot zum Überführen 
der Waaren.

2) janboj, ein dergleichen Kahn, ein Fischer­
kahn.
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3) butarkâ, ein Kahn, welcher kleiner ist als 
der eben genannte und namentlich zum Überfahren 
ans Ufer oder auf das Schiff gebraucht wird.

4) sudawaj (cyAOBan), ein grösserer Kahn wie 
er sich gewöhnlich bei den Schiffen befindet.

5) modmal, eine Art kleiner Kahn dem Kir- 
shim ähnelnd.

(Aus dem Bulletin, T. XYI, pag. 41 — 45.)




